
Initiativkreis „Dorfladen Dürbheim“ – Gründung eine r Bürgergenossenschaft 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

seit dem Frühjahr des Jahres 2009 ist das Wohn- und Geschäftshaus in der Schulstraße fertig gestellt und das 
Ladenlokal in das Eigentum der Gemeinde Dürbheim übergegangen. 
 

 

 

 

 

 

 

                                         Landrat Guido Wolf MdL bei der Bürgerinformation im Jahr 2008 
 

Wir, die Mitglieder des Initiativkreises „Dorfladen Dürbheim“ – Gründung einer Bürgergenossenschaft haben uns 
die Frage gestellt, wer ist eigentlich die Gemeinde? Sind wir das nicht  alle - Einwohner dieses Ortes? 

Wie kann in unserer Gemeinde ein Nahversorgungskonzept funktionieren?  Letztendlich kamen wir zu dem 
Schluss, dass ein Konzept, das vom Bürger für den Bürger gestaltet und umgesetzt wird, am besten für unsere 
Gemeinde geeignet ist. 

Mit dieser Broschüre wollen wir Ihnen heute das Projekt Nahversorgung im Ort mit der Gründung einer 
Bürgergenossenschaft vorstellen und  Sie als Mitglied dieser Genossenschaft und  als Kunden, als Nutzer dieses 
Ladens gewinnen. Der geplante Laden in der Ortsmitte soll nicht nur Ort für einen Einkauf, sondern soziales 
Zentrum, Ort der Begegnung und der Kommunikation sein und ermöglichen, einander zu treffen und sich zu 
unterhalten, eine Tasse Kaffee zu trinken und die Güter des täglichen Bedarfs einzukaufen. 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir die Genossenschaft gründen, den Laden einrichten und eröffnen, das 
Warensortiment soll nach Ihren Wünschen aufgebaut werden. 

Nach einer Informationssitzung am 05.05.2010 haben wir uns entschlossen, das Projekt „Dorfladen Dürbheim“ zu 
begleiten, die Idee zu verbreiten und Sie alle als Mitglieder und Kunden zu gewinnen. 

Auf den nachfolgenden Seiten stellen wir die Idee der Genossenschaft vor und lassen Genossenschaftsgründer 
zu Wort kommen. Sie erfahren: Ihre Rechte und Pflichten als Mitglieder einer Genossenschaft;  wie zeichne ich 
Anteile? was kosten diese und welchen Mehrwert soll mir die Mitgliedschaft in der Genossenschaft langfristig 
bringen? 

Danach stellen wir Ihnen den Laden vor, das mögliche Sortiment, weitere Bereiche der Dienstleistungen sowie 
den Laden im Kontext mit dem Dorfplatz in der Ortsmitte. 

Wir wünschen Ihnen eine angenehme und spannende Lektüre und freuen uns, wenn wir Sie, werte 
Bewohnerinnen und Bewohner Dürbheims in unserer Mitte einer gelebten Dorfgemeinschaft und Sie als 
Mitglieder der Bürgergenossenschaft Dürbheim begrüßen dürfen. 

In herzlicher Verbundenheit 
 
Günter Brugger, Ilona Dittes, Lothar Dreher, Anton Keller, Martina Keller, Jürgen Köhler, Gabriele Letocha, 
Andrea Mattes, Lotte Mattes, Margrit Mauderer, Dr. Engelbert Paulus, Marieluise und Berthold Schöttle, Franz 
Staiger, Petra Storz, Alfons Zepf  
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Friedrich Wilhelm Raiffeisen (1818-88) 

 

 
Der Dorfladen Dürbheim – ein Gewerbebetrieb im Eige ntum der Bürger 

Schon im Jahr 2008 wurde die Idee geboren, den im Ort geplanten Dorfladen als Genossenschaft zu betreiben. 
Das Land Baden-Württemberg hat die Einrichtung einer Nahversorgung in Dürbheim als herausragende 
Projektidee gewertet und dies mit 163.000 Euro an Zuschussmitteln aus dem Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum unterstützt. 

Was ist eine Genossenschaft? 

Die Genossenschaft ist eine Körperschaft, die im Gegensatz zu einer GmbH zweckgebunden ist. Im Falle der 
Bürgergenossenschaft Dürbheim wäre der Zweck der Betrieb eines Ladens im Vollsortiment. 
Die körperschaftliche Organisation der Genossenschaft bedeutet, dass eine Satzung vorhanden sein muss, die 
die Genossenschaft regelt, für die Willensbildung sind Organe vorgesehen. Bei der Genossenschaft sind diese 
Organe der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Generalversammlung. Bei der Genossenschaft haben alle 
Mitglieder gleiche Rechte und Pflichten. Während bei der GmbH die Höhe des Geschäftsanteils die 
Rechtsstellung bestimmt, hat ein Mitglied einer Genossenschaft eine Stimme, unabhängig vom Kapitalanteil bzw. 
dem gezeichneten Beitrag. Nach der Eintragung in das zuständige Register beim Amtsgericht erlangt die 
Genossenschaft ihre Rechtsfähigkeit als juristische Person. 

Wie wird eine Genossenschaft gegründet? 

Nach dem Sammeln von Informationen treffen sich Gründungswillige zu einem Austausch und beginnen mit dem 
Gestalten des unternehmerischen Konzeptes für die Genossenschaft. Hier in Dürbheim soll eine sogenannte 
Waren- und Dienstleistungsgenossenschaft die Nahversorgung durch den Betrieb eines Dorfladens sicherstellen. 
Die Satzung regelt diesen Betrieb, die Geschäftsführung und die Organe ebenso wie den Leistungsaustausch 
zwischen Genossenschaft und Mitgliedern. Im Fall der Dürbheimer Genossenschaft regelt sie den Einkauf 
verschiedener Produkte im Bereich Lebensmittel und Non-Food, also alles was z.B. Drogerieartikel und andere 
Dienstleistungen betrifft. 
Finden sich genügend Zeichnungswillige folgt die Gründungsphase mit der Gründungsversammlung. In der 
Gründungsversammlung wird die Genossenschaft in Gründung (eG i.G.) mit Satzung, Bestellung der 
Vorstandsmitglieder und ggf. Wahl der Aufsichtsratsmitglieder errichtet. 
Nach der Prüfungsphase durch den Genossenschaftsverband erfolgt nach positivem Prüfvermerk die Eintragung 
in das Genossenschaftsregister beim Amtsgericht. Damit ist die Genossenschaft endgültig errichtet. 

Was kostet ein Anteil und wie viele Anteile kann ic h zeichnen? Welcher Mehrwert 
erwartet mich? 

Es ist geplant, Anteile in Höhe von 100 Euro pro Stück zu vergeben. Laut Satzungsentwurf können von einem 
Genossenschaftsmitglied bis zu 50 Anteile gezeichnet werden. Eine Nachschusspflicht ist ausgeschlossen. 

Ebenso ist geplant, die Mitglieder bei entsprechendem Erfolg der Genossenschaft mit einer sogenannten 
Warenrückvergütung zu belohnen. Ähnlich wie früher in den Konsumläden die Rabattmarken soll eine 
Kundenkarte eingeführt werden, die treues Einkaufen belohnt. 
 
 

Die wichtigsten Vorteile einer Genossenschaft 

·  Die eingetragene Genossenschaft (eG) ist allein und ausschließlich verpflichtet, die Interessen ihrer 
Mitglieder zu fördern. Zu ihrer Gründung sind bereits drei natürliche oder juristische Personen 
ausreichend. 

·  Die eG ist eine demokratische Gesellschaftsform. Jedes Mitglied hat eine Stimme – unabhängig von der 
Höhe der Kapitalbeteiligung. Das schließt eine feindliche Übernahme aus. Strukturelle Veränderungen 
sind nur mit Dreiviertel-Mehrheiten möglich. Dies verleiht der Unternehmensform eine große Stabilität; 
sie sichert damit unternehmerische Selbstständigkeit. 



·  Die Rechtsform der eingetragenen Genossenschaft ist für viele ganz unterschiedliche Zwecke geeignet, 
sie ist flexibel, einfach zu handhaben, bewährt. Der Ein- oder Austritt erfolgt unbürokratisch, zum 
Nominalwert und ohne Notar oder Unternehmensbewertungen. 

·  Mitglieder einer eG haften nur mit ihrer Kapitalbeteiligung, wenn in der Satzung eine Nachschusspflicht 
ausgeschlossen wird.  

·  Mitglieder einer eG haben beim Ausscheiden einen Anspruch auf Rückzahlung ihres 
Geschäftsguthabens gegen die eG. Es ist keine Übernahme der Geschäftsanteile durch Dritte 
erforderlich und es besteht keine persönliche Nachhaftung.  

·  Die eG ist den Kapitalgesellschaften steuerlich grundsätzlich gleichgestellt. Sie verfügt aber mit der 
genossenschaftlichen Rückvergütung über ein zusätzliches, attraktives Instrument der 
Steueroptimierung. 

·  Die eG ist Mitglied in einem genossenschaftlichen Prüfungsverband, der im Interesse der Mitglieder 
regelmäßig die wirtschaftlichen Verhältnisse und die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung prüft.  

·  Die eG ist aufgrund der internen Kontrolle durch ihre Mitglieder und die unabhängige Prüfung durch den 
Genossenschaftsverband die mit weitem Abstand insolvenzsicherste Rechtsform in Deutschland. 
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Hermann Schulze-Delitzsch (1808–83) 
 

Was sagen Genossenschaftsmitglieder bereits gegründ eter Genossenschaften? 

Dorfladen Gottwollshausen-Gailenkirchen eG 
 
„Beide Läden sind fußläufig zu erreichen, das Warenangebot ist gut,  
außerdem sind sie der Kommunikationsmittelpunkt beider Gemeinden.“  
 Katja Preisinger, Mitglied 
 
Euronics Deutschland eG 
 
„Alles, was die Genossenschaft erwirtschaftet, kommt den Mitgliedern  
zugute. Kaum eine Unternehmensform bietet so viele Mitgestaltungs- 
möglichkeiten.“  
 Dirk Wittmer, Aufsichtsratsvorsitzender, Johann + Wittmer GmbH 
 
Meisterland eG 
 
„Gut finde ich an der Genossenschaft, dass man sich an die Qualität noch erinnert, auch wenn man den Preis 
schon längst vergessen hat.“ - Peter Dehling, Meisterbetrieb für Dach und Wand 
 
Medicon eG 
 
„Durch die Mitgliedschaft bei der Medicon können wir uns ganz auf unsere Kernkompetenzen in der Herstellung 
von chirurgischen Instrumenten konzentrieren. Vertrieb, Marketing und Logistik sind professionell in der Medicon 
eG gebündelt.“ - Peter Wenzler, Aufsichtsratsvorsitzender, Wenzler Medizintechnik GmbH 
 

Der Dorfladen aus betriebswirtschaftlicher Sicht  
 
Dürbheim hat auf Basis von statistischen Erhebungen ein Kaufkraftvolumen  in Höhe von circa 3,3 Mio. Euro pro 
Jahr. Dieses Geld wird bisher zum Großteil in den umliegenden Städten ausgegeben.  
Wenn es gelingt circa ein Drittel dieser Kaufkraft im Ort zu behalten kann ein Dorfladen dauerhaft problemlos 
bestehen. 
Dies bedeutet,  wir wünschen uns, dass ein Drittel der Bürger (550) der Genossenschaft mit mindestens 100,-- 
Euro pro Mitgliedsanteil beitreten. Auf dieser Basis ist es möglich die Genossenschaft als Betreiber des 
Dorfladens mit einem guten Eigenkapital auszustatten. Dieses Eigenkapital soll sowohl für die Erstausstattung mit 
Waren aber auch für die laufende Liquidität eingesetzt werden.  
Doch alleine der Beitritt erhält einen Dorfladen nicht am Leben. Um den Betrieb dauerhaft zu sichern, sollte auch 
ein Drittel der Dürbheimer Haushalte (ca. 200) - und hier vor allem auch die Mitglieder - ihren täglichen bzw. 
wöchentlichen Einkauf in ihrem Dorfladen erledigen. Es hängt also von uns und unserem Einkaufverhalten ab, ob 
der Dorfladen zu einer Erfolgsgeschichte wird. 

 



Der Dorfladen Dürbheim – Mittelpunkt in der Ortsmit te der Gemeinde 

Der Dorfladen in Dürbheim ist konzipiert als Vollsortimenter, der es den Kundinnen und Kunden ermöglicht, Güter 
des täglichen Bedarfs in der Gemeinde einkaufen zu können, ohne den Ort verlassen zu müssen. Neben den 
vielfältigen Angeboten an Frischwaren, Molkereiprodukten sowie einem Trockensortiment und Getränken ist auch 
geplant, den Gaumen mit lokalen Spezialitäten, Saisonangeboten und vielem mehr zu verwöhnen. 

Der Kunde im Dorfladen darf Dienstleistungen und Angebote abseits der großen Märkte und Discounter erwarten, 
neben einer freundlichen Bedienung ein Warenangebot mit Bio- und Demeterprodukten sowie Angeboten 
regionaler Anbieter - sei es Honig oder Wildbret aus den Dürbheimer Wäldern. 

Erklärter Wille aller am Gründungsprozess beteiligten Personen ist es, das Produktsortiment größtmöglich an den 
Wünschen der Kunden auszurichten. Schwerpunkte der Produktpalette, des Angebotes und der Dienstleistungen 
stellen wir Ihnen nachfolgend vor. 

Bistro-Cafe mit Snack-Ecke und Außenbewirtschaftung  

Eine Tasse Kaffee, einen Kakao, eine Butterbrezel, ein süßes Stückchen, ein Snack in der Mittagspause, nahezu 
alle Wünsche sollen im Bistro-Cafe des Dorfladens erfüllt werden. Ob jung, ob alt, Schulkinder, Mütter, Senioren, 
Menschen, die in Dürbheim arbeiten und hier ihre Mittagspause verbringen. Ihnen allen soll die Möglichkeit 
gegeben werden, zwischendurch einen Kaffee zu trinken, einen kleinen Snack direkt zu essen, oder - wie es so 
schön heißt  - „to go“, sich zum Mitnehmen einpacken zu lassen. 

 

 Ein gepflegtes Platzambiente im Laden aber auch im Außen- 
 bereich laden zum Verweilen, Einkaufen und zum Treffen 
 mit Freunden und Nachbarn ein 

 

 

 

 

 

 
 
Ein duftender Kaffee, und schon läuft  
der Tag runder 

 

 

 

 

 

 Wem läuft nicht das Wasser im Mund zusammen, wenn 
 ein leckerer  Pizza-Snack die Nase und den Gaumen
 schmeichelt 

 

 

 

 



 

                                                                        

Ein köstliches Plunderstückchen 
und eine Tasse Kaffee erwarten Sie 

 

  

 

 

 Deftiges und schmackhaftes zu Mittag oder wenn  
 es Ihnen danach ist 

 

 

 

Das Warensortiment im Laden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Leckeres fruchtiges Obst - regional und aus aller Welt 
sowie  knackiges Gemüse von der Insel Reichenau 
verwöhnen auch Ihren Gaumen 

  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 Wir setzen uns dafür ein, dass unsere Lebensmittel 
 wieder von Menschen für Menschen kommen 

 

Weine aus Baden-Württemberg und den 
weltbesten Lagen runden ein umfassendes 
Angebot ab 

 

 

 

 

 

 

Saisonangebote wie die Spargel-, Erdbeer-  und Kirschenzeit, Frischfischangebote und vieles mehr  bieten 
Möglichkeiten zu Sonderaktionen im und rund um den Laden. Hier kann der Dorfplatz vor dem Laden 
ausgezeichnet für verschiedene Aktionen genutzt werden. 

 

 

 

 
 



Dienstleistungen rund um den Dorfladen 

Postpoint 

Die Leistungen der Postagentur „Post-Point“ mit vielen 
Dienstleistungsmerkmalen von der Einzelbriefmarke bis zum 
Einschreibebriefset finden sie zukünftig im Dorfladen Dürbheim. 
Die bisher im Rathaus erbrachten Leistungen werden je nach 
Nachfrage zukünftig durch die Deutsche Post AG noch 
ausgebaut. Nutzen Sie den Post-Point für ihre Brief-, Päckchen- 
und Paketsendungen. 
 
  
 

Geldausgabeautomat und Kontoauszugsdrucker der Volk sbank Donau-Neckar e.G. 

 
 
Die Volksbank Donau-Neckar e.G. wird in das Gebäude in der 
Schulstraße einen Geldausgabeautomaten und einen Kontoauszugs- 
drucker für ihre Kunden und alle anderen Kunden von Volks-, Raiffeisen- 
Banken sowie anderen Partnerbanken installieren und anbieten. 
Auch diese Aufwertung wird dem Gebäude und dem Laden gut tun und 
das Dienstleistungsangebot abrunden.      

 

 

 

 

 

Weitere Dienstleistungsangebote 

Bestreben soll es sein, weitere Dienstleistungen im Dorfladen als Kompetenzzentrum für die Gemeinde zu 
installieren. Auch hier soll versucht werden, den Wünschen und Anregungen der Einwohnerinnen und Einwohner 
gerecht zu werden. 
 
Haben wir jetzt Ihr Interesse geweckt... dann:  
- sehen wir uns am 12.06.2010 
- dann freuen wir uns auf Sie und Ihre Ideen 
- erwarten die ausgefüllte Absichtserklärung zum Beitritt und 
- … 

 

 

 

 

 

     

 

 
Impressum 
Initiativkreis „Dorfladen Dürbheim“ – Gründung einer Bürgergenossenschaft 
V.i.S.d.P.: Alfred Pradel 
Redaktionsteam: Dr. Engelbert Paulus, Jürgen Köhler, Andrea Mattes, Lotte Mattes, Marieluise Schöttle 
Alfred Pradel 

Originalfotos mit freundlicher Genehmigung:  Hiestand & Suhr GmbH, Okle GmbH, WMF AG,  
Deutsche Post AG, Reichenau-Gemüse e.G., Glatz AG Schweiz, Wincor-Nixdorf Int. GmbH, A. Pradel  
 
© Nachdruck verboten – Bilder und Texte urheberechtlich geschützt.  
 

�



  Dürbheimer Dorfladen eingetragene Genossenschaft in Gründung 
 

c/o Anton Keller, Alfons Zepf, Günter Brugger, Gerhard Butsch, Ilona Dittes,  
Reiner Dreher, Jürgen Köhler, Franz Staiger, Anton Zepf 

Probststraße 2 
78589 Dürbheim 

 

Absichtserklärung zum Beitritt in die   
Dürbheimer Dorfladen e.G. in Gründung  

 

 

Name: __________________________________ 

Vorname: _______________________________ 

Straße: _________________________________ 

PLZ, Ort: ________________________________ 

Tel.: ____________________________________ 

Hiermit erkläre ich meine Absicht, der noch zu gründenden Genossenschaft beizutreten. 

Ziel der Genossenschaft ist Gründung einer Waren- und Dienstleistungsgenossenschaft zum 
Betrieb eines Dorfladens in der Ortsmitte 

Die Gründungsveranstaltung der Genossenschaft soll voraussichtlich im Juni 2010 
stattfinden. 

 

Ort, Datum:  _____________________________ 

 

Unterschrift: _____________________________ 
 
 

Die Absichtserklärung bitte bis zum 04.06.2010 an die oben angegebene Adresse abgeben. 
 
Weitere Formulare erhalten Sie auf dem Rathaus 


